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Deichhinterweg - wassergebundene Decke

  1 cm Kalksteinsand 0/4 mm

20 cm Schottertragschicht 0/22 mm

29 cm Frostschutzschicht

           aus gebr. Mineralgemisch 0/56

50 cm Gesamtaufbau
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vorhandenen Oberboden abtragen,

Planum nachverdichten >45 MN/m²
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10 cm Verbau

Dränageleitung bestehend aus:

- Dränagerohr 2 x DN 400 PVC-U

- Kiesrigole aus Feinkies 8/16 mm

- Ummantelung mit Geotextil Klasse 2

  als Trenn- und Filterschicht

Stamm- und Wurzelschutz an

Einzelbäumen während der

Bauphase

Ansaat artenreiche Extensivwiese

auf Oberboden-Kies-Gemisch

Gehölzgruppe/ Einzelbaum

Deich Wasserwerke Sallern

Vorland - Schutzzone Wiesenknopf

(Sanguisorba officinalis)- Vorkommen

Baufeld

Bauzaun zum Schutz von Offenlandlebensräumen -

Vorlandwiesen mit Wiesenknopf (Sanguisora

officinalis)- Vorkommen vor Beeinträchtigung

während der Bauphase

Ansaat artenreiches Extensivgrünland in

aufgefüllte Oberbodenschicht;

Einbringung Saatgut von Raupenfraßpflanzen für den

Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling wie Großer

Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis)

Oberboden rd. 0,3 m stark innerhalb des Baufeldes

zum Schutz der Bodenfunktion abtragen und seitlich

lagern. Nach Abschluss der Deichbauarbeiten

Wiederandeckung des Oberbodens

15,00
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Deichschüttung

Geländeoberkante Bestand

geplante Vegetationsentwicklung mit Magerwiese auf Deichböschungen

und Extensivwiese im Bereich des Baufelds
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Geländeoberkante Planung
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